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Strukturierung von Aufgaben 2
Substitutionsprinzip der Organisation

Das Substitutionsprinzip fordert dazu auf, solange fallweise Regelungen durch generelle Regelungen zu ersetzen, bis ein Gleichgewicht zwischen der

· Variabilität betrieblicher Tatbestände und der

· Ausmaß genereller Regelungen besteht.

Jenseits von diesem Optimum spricht man von

· Überorganisation: Variable Tatbestände generell geregelt

· Unterorganisation: Wiederholungsvorgänge nicht generell geregelt

Das Dualproblem der Aufgabenstrukturierung 

Jede arbeitsteilige Organisation steht vor dem Dualproblem der Aufgabenstrukturierung.

· Basisproblem der formalen Organisationsgestaltung.


1 Organisatorische Differenzierung

Definition

Zerlegung von Aufgaben in Teilaufgaben und Zuweisung der Aufgaben zu Stellen und Abteilungen.

Ziel:

Suche nach der günstigsten Aufgabenaufteilung und Aufgabenzuweisung.

Die Differenzierung findet ihren Niederschlag im

· Stellenbeschreibungen

· Organigramm

· Dienstanweisungen

· Geschäftsverteilungsplänen

· Betriebsordnungen

Prozess der Organisatorischen Differenzierung nach Kosiol











   Aufgabenanalyse


Aufgabensynthese
1.1 Aufgabenanalyse

Aufgabe: Sachziel des Unternehmens z.B. Autos herstellen

Ziel:

· systematische Durchdringung der Aufgabe

· Zerlegung der Aufgabe in Einzelteile

Vorgehen:

· Zerlegung der Aufgabe anhand von 5 Dimensionen in Elementarteile (Induktion)

Die 5 Dimensionen

	Verrichtung
	· Sägen, Schweißen, Nieten

	Objekten
	· Aufgaben an Tischen, Stühlen ...

	Phase
	· Planung, Realisation, Kontrolle

	Rang
	· Entscheidungsaufgaben, Ausführungsaufgaben

	Zweckbeziehung
	· Aufgabe trägt mittelbar (Personal) oder unmittelbar (Produktion) zur Hauptaufgabe bei


· Darstellung als Hierarchie oder als Aufgabengliederungsplan

Verknüpfungen: 

· Und-Verknüpfung: Endprodukt gegliedert in LKW und Auto 

· Oder-Verknüpfung: Objekte können unabhängig bearbeitet werden: Aufgabe an LKW gegliedert Lenkung oder Lackierung 

Kritik an den Prämissen

· Hauptproblem: Aufgabe ist nicht neutral und isoliert

· Aus einer Aufgabe können nicht neutral und logisch zwingend Teilaufgaben herausgelöst werden.

· Aufgabengliederung setzt immer schon an bereits vorhandenen Prozessvorstellungen an (deshalb Aufgabenanalyse und getrennte Prozessanalyse nicht möglich)

· Organisation lässt sich nicht als logisch konsistentes, wiederspruchsfreies Gebilde von Zielen und Aufgaben beschreiben

· Kosiol geht von konstanten, durchdringbaren Aufgaben aus (aber Komplexität und oft geringe Wiederholungshäufigkeit

· Genaue Kenntnis der Umwelt erforderlich

Gliederungsdimensionen neuerer Ansätze:

Greifen Kritik auf.

· Aufgabenvariabilität

· Neuartigkeit der Aufgabe

· Aufgabeninterdependenz

· Eindeutigkeit

Arbeitsanalyse/Prozessanalyse

· Inbezugsetzung der Elementaraufgaben anhand von Verrichtungsprozessen

· Folgt bei Kosiol der Aufgabenanalyse

Vorgehen

· Finden von Tätigkeitsfolgen mit klarem Start- und Endpunkten

· Beispiele: Anfrage bis Problemlösung bei Kundenservice, Idee bis Prototyp bei Entwicklung 

Kritik

· Es gibt keinen Prozess ohne Struktur, erst das Mitdenken der Struktur macht Prozess möglich

· In Praxis ist eine getrennte Optimierung nicht möglich
1.2 Aufgabensynthese

Vorgehen:

Aus Elementarteilchen werden nach bestimmten leitenden Prinzipien organisatorische Einheiten gebildet.

Kosiol: Von unten nach oben:

· Stelle

· Instanz (Abteilung)

· Hauptabteilung

Praxis:

· Erst Bildung der Hauptabteilungen, dann Abteilungen und Stellen

Organisatorische Integration
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